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Das war vor sieben Jahren. 
Die Behandlung sei immer 
noch eine Herausforderung, 
„wenn ich den Chemo-Matsch 
im Kopf habe.“ Aber sie war 
auch der Anlass, ihr Leben neu 
zu denken. Sie wandert, hat in 
einem Chor angefangen, bringt 
sich als Gehirntraining selbst 
das Keyboard-Spielen bei.  Am 

wichtigsten aber seien ihr „net-
te Gespräche mit Gästen bei 
einem Glas Wein“.

„Schreien ist still weinen“ 
heißt eine Geschichte 
Schatz hat einen glasklaren 
Blick auf ihr Umfeld. Was sie 
beobachtet, saugt sie in sich 
auf, reflektiert es und bringt es 

dann als Geschichte zu Papier. 
Und so ist dieses kleine, sehr 
kluge Buch entstanden, das 
einen das Leben als Ganzes be-
greifen lässt.

Zugegeben, nicht  immer ist 
alles lieblich in den Texten, es 
kommt auch schwerere Kost 
auf den Tisch. Genau so, wie das 
im Leben nun einmal ist. 

Als eine ihrer Lieblingsge-
schichten bezeichnet sie 
„Schreien ist still weinen“. Da-
rin geht es um Geschwister, die 
– jeder anders – unter der  Mut-
ter leiden. Schatz blickt hinter 
die Fassade dieser choleri-
schen, missmutigen Frau und 
deckt auf, dass diese Mutter das 
eigentliche Opfer ist.
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i Im Notfall

Der DRK-Kleiderladen, Auf dem 
Graben 13, hat von 10 bis 13 Uhr 
für die Warenannahme (kein 
Verkauf) geöffnet.
Bei der Volkshochschule beginnt 
heute „Faszination 3D-Druck“ von 
9 bis 15 Uhr.
Das Wertstoffzentrum, Am Bang-
raben, ist von 13 bis 17 Uhr geöff-
net.
Beim Musikverein probt das 
Schülerorchester ab 18 Uhr im 
Musiksaal der Längenfeldschule.
Bei der Rehabilitations-Sport-
Gruppe Balingen ist ab 20.15 Uhr 
Schwimmen und Wassergymnas-
tik im Eyachbad in Balingen.

Dürrwangen
Das Schtöber-Stüble in der ehe-
maligen Pension Luippold ver-
kauft von 14 bis 16 Uhr Raritäten, 
Kuriositäten, Neue und Alte 
Kindersachen zugunsten des 
Kinderhospizes St. Nikolaus in 
Bad Grönenbach.

Weilstetten
Walking- und Nordic Walking 
Treffpunkt 18.00 Uhr, Wander-
parkplatz beim Bergbauernhof in 
Tieringen.

i Kurz berichtet

Balingen. Am Ende der Vor-
stellung entscheidet sich das 
Publikum lautstark für die Fan-
tasie und den Glauben an das 
Gute in der Welt.  Direkt zu Be-
ginn formulieren die jungen 
Schauspieler leidenschaftlich 
die Phrasen, die wohl alle Kin-
der immer wieder hören und 
Eltern häufig genug äußern: 
„Schau mich an, wenn ich mit 
dir rede...“, „Ich zähle auf 
Drei...“ oder „Solange du deine 
Füße unter meinen Tisch 
stellst...“. 

Und damit wirft Lehrerin 
Arja Baindner,  langjährige Lei-
terin der Theater-AG, die ent-
scheidende Frage auf: „Was für 
Erwachsene wollen (oder wer-
den) wir sein?“ Durch die Pers-
pektive des kleinen Prinzen, 
der auch 80 Jahre nach seiner 
ersten Veröffentlichung nichts 
an Beliebtheit oder Aktualität 
eingebüßt hat, wird das 
menschliche Verhalten hinter-
fragt und aufgezeigt, wie ab-
surd die moderne Gesellschaft 
bisweilen sein kann. 

Das Publikum stimmt selbst 
über das Ende ab
So besucht der kleine Prinz im 
Lauf seiner Reise mehrere Pla-
neten und begegnet dabei zum 
Beispiel den Herrschenden, den 
Eitlen, der Geschäftswelt oder 
den Intoleranten. Besonderer 
Clou der Inszenierung ist dabei, 
dass die 17 mitwirkenden Schü-
ler fast alle einmal die Rolle des 

kleinen Prinzen sowie einer 
weiteren Figur, die ihm begeg-
net, einnehmen. Das Wechsel-
spiel der Rollen schafft Raum 
für Interpretation und Identifi-
kation: Könnte nicht jeder ein 
kleiner Prinz sein? 

Dass trotz fünfzehnfachem 
Rollenwechsel des Prinzen das 
Publikum jederzeit der Hand-
lung folgen kann, liegt auch an 
den liebevoll erstellten und 
aussagekräftigen Kostümen so-
wie am gezielten Einsatz von 
Licht- und Tontechnik. Bei 
ihren inspirierenden Inszenie-
rungsideen wird Baindner auch 
in diesem Jahr durch Hannele 
Ottschofski (Kostüm), Pauline 
Manerko (Plakat) und den 

Technik-AK der SMV unter-
stützt. 

Die Schauspieler im Alter 
von elf bis 17 Jahren machen im 
Laufe des Stückes die Erfahrun-
gen des kleinen Prinzen beson-
ders eindrücklich: Wie schließt 
man Freundschaft und wie weh 
tut Abschied. Begleitet vom 
einzigen Erwachsenen, der ein 
Herz voller Fantasie und Hinga-
be besitzt, tritt der kleine Prinz 
am Ende – auch dem „interakti-
ven Publikum“ sei Dank – die 
optimistische Heimreise zu sei-
nem Planeten an. 

Ihre Altersgenossen haben 
die Schauspieler ebenso be-
geistert wie die erwachsenen 
Zuschauer, die tatsächlich ins 

Nachdenken geraten sind: Wer 
oder was wollen wir sein? Men-
schen, die blindlings den unge-
schriebenen Gesetzen der mo-
dernen Welt folgen oder solche, 
die ihrem Herzen folgen...? 

Die Vorstellung an zwei 
Abenden stellte auch gleichzei-
tig die Einweihung des umge-
bauten Theaterraums dar. Er-
neute Gelegenheit zum Besuch 
der Theater-AG gibt es für Inte-
ressierte am Dienstag,  4. Juli. 

Im Rahmen der Garten-
schau ist die Gruppe von Arja 
Baindner gemeinsam mit dem 
Kunstkurs von Kollege Eckart 
Felzmann an der Performance 
„Wenn Bilder sprechen könn-
ten“ beteiligt.
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Die Theater-AG des Gymnasiums berührt das Publikum mit Inszenierung von „Der kleine Prinz“.

Ein Prinz – viele Gesichter und Gedanken: Theater-AG wird bei Gartenschau auftreten. Foto: Hamberger

Druckfrisch: Andrea Schatz hat ihren ersten Band mit Erzählungen auf den Markt gebracht. Foto: Silke Thiercy

i Balingen

Balingen. Der Sprecherrat der 
Selbsthilfen im Zollernalbkreis 
lädt heute, 9. Juni, erstmals 
zum neuen Stammtisch ein. 
Bei diesem sollen Leiter und 
Mitglieder von Selbsthilfegrup-
pen sowie  Angehörige den  
persönlichen Austausch pfle-
gen, aber auch Fragen zu fach-
lichen Themen  wie Finanzie-
rung und  Räumlichkeiten dis-
kutieren können. Das Treffen 
ist ab 17 Uhr beim Verein iNot, 
Simon-Schweitzer-Straße 21.

Stammtisch für 
Selbsthilfegruppen

Balingen-Endingen. Ver-
mutlich wegen eines Niesan-
falls ist es am Mittwochabend 
auf der B27 zwischen Endingen 
und Erzingen gekommen. Ein 
80-jähriger BMW-Fahrer war 
gegen 18 Uhr in Richtung Er-
zingen unterwegs, als er  nach 
rechts von der Fahrbahn ab-
kam. Sein Fahrzeug  überschlug 
sich und blieb auf der Wieseauf 
dem Dach liegen. Der Fahrer 
und seine 75-jährige Beifahre-
rin konnten sich selbst aus dem 
Fahrzeug befreien. Beide wur-
den leicht verletzt und kamen 
vorsorglich zur weiteren Unter-
suchung in ein Krankenhaus. 
Die B 27 wurde zur Unfallauf-
nahme und Bergung des BMW 
mehrfach kurz gesperrt.
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Balingen. „Alte Menschen ha-
ben etwas sehr Zartes“, sagt 
Andrea Schatz. Diese Beobach-
tung und vieles mehr hat sie in 
ihrem ersten Erzählband fest-
gehalten. Das Buch heißt „Die 
Reise nach Alzheim.“ Ein Buch 
über Demenz ist es aber nicht.

Vielmehr geht es um das Le-
ben an sich und die Frage, wie 
man dieses vor dem Tod sinn-
voll gestaltet. Und es geht um 
Ängste und Schicksale, die ver-
drängt sein mögen, eines Tages 
aber wieder hervorbrechen.

Schatz, die in Isingen aufge-
wachsen ist, seziert mit ihrer 
feinen Sprache das, was Leben 
eben ist. Ihre Protagonisten 
sind träumende Kinder genau 
so, wie Erwachsene voller 
Sehnsucht und sehr alte Men-
schen, die sie beim Blick zurück 
begleitet. 

Ihr Buch hat sie in drei Teile 
gebündelt: Erfundenes, (Wie-
der-)Gefundenes und Ver-
schwundenes. „Als ich Kind 
war, saßen immer die alten 
Leute auf dem Bänkle und ha-
ben uns Geschichten erzählt.“ 
In unseren verrückten Zeiten 
gehe so etwas und noch viel 
mehr verloren.

Andrea Schatz hat ihr Leben 
neu gedacht
Schatz ist 56 Jahre alt. Seit drei 
Jahren lebt sie in Balingen. Als 
Kaufmännische Angestellte in 
der Industrie fühlte sie sich 
Jahre lang getrieben und ge-
hetzt. Bis sie an Krebs erkrank-
te. Die Chemo war der Cut.
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Andrea Schatz hat ihr erstes Buch veröffentlicht. Darin geht es um Finden und Verluste. Sie will ihren Lesern die ganze Bandbreite 
des Lebens erzählen. Das tut sie in einer klaren, sezierenden Sprache, die auch die ganz kleinen Dinge beleuchtet.

Balingen. Der diesjährige Ver-
anstaltungskalender in Balin-
gen wird abseits der Garten-
schau zunehmend dünner: 
Nach  Metal- („Bang your 
head“) und Reggae-Fans 
(„Keep it real Jam“) kommen 
nun auch die Freunde des 
deutschsprachigen HipHop 
nicht auf ihre Kosten: Kool Sa-
vas hat seinen Auftritt abge-
sagt, der eigentlich das Markt-
platz-Open-Air eröffnen sollte. 
Als Grund nennt der 48-jährige 
Rapper Terminschwierigkei-
ten: „Wir haben alles versucht, 
jedoch war es einfach nicht 
möglich. Es wird vorerst kein 
Nachholtermin dafür geben. 
Dieses Jahr steht noch viel an 
und ich werde auch bald wieder 
in Baden-Württemberg sein“, 
verspricht er. Bereits erworbe-
ne Tickets für Kool Savas kön-
nen an der Vorverkaufsstelle 
zurückgegeben werden, an der 
sie gekauft wurden. Das Open 
Air startet  am 21. Juli mit dem 
Konzert von Calum Scott, ge-
folgt von Scooter tags darauf 
und Silbermond zum Ab-
schluss. wus
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Der HipHopper tritt am 20. 
Juli doch nicht auf dem 
Balinger Marktplatz auf.

Nina Hamberger


